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Monatskarten der Heringsfischerei der Fischdampfer 
Mit Unterstützung des Verbandes der deutschen Hochseefischereien war es dem 
Institut für Seefischerei erstmalig möglich, auch für die Fischdampfer Mo-
natskarten über die Heringsfischerei in der Nordsee zu erstellen. Von 108 
Reisen in die Nordsee und die Westbritischen Gewässer wurden mit 31 Reisen 
rund 29 % der Fänge erfaßt. Von 34 Schiffen stellten uns 9 die Angaben zur 
Verfügung. Folgende Schiffe beteiligten sich durch Ausfüllung der zugesandten 
Vordrucke: ' 
FD 
FD 
FD 
FD 
PD 
FD 
FD 
FD 
FD 
"Hildesheim" 
"\'litten" 
"Duisburg" 
"Karlsruhe" 
"Koblenz" 
"Osnabrück" 
"Darmstadt" 
"Bremer.haven" 
"Hans Gosch .. " 
insgesamt 
5 Reisen 
5 " 
4 " 
4 
" 
4 
" 
4 
" 
3 " 
1 Reise 
1 ," 
31 Reisen 
Dieser Anfang kann als ermutigend angesehen werden. Als die Logger uns vor 
13 Jahren ihre ersten Angaben lieferten, war das Ergebnis zunächst ähnlich. 
Aber in kurzer Zeit stiegen die Meldungen stark an und haben seit 1960 im-
mer über 90 % gelegen. 1965' wurden 95 % der Fänge erfaßt. Wir hoffen, daß 
auch bei den Dampfern eine ähnliche Entwicklung einsetzen wird, wenn die 
Kapitäne im Laufe der Jahre die Nützlichkeit solcher Darstellungen erkannt 
haben. Eine Fortführung dieser Aufzeichnungen über Jahre und eine ent-
sprechende Aufbewahrung, entweder als Jahreskarten oder als Monatskarten 
zusammengefaßt, zeigt den Praktikern sehr deutlich, welche Veränderungen 
im Auftreten des Herings möglich sind und sollten ihnen auf lange Sicht 
gesehen auch für das Aufsuchen ihrer Fangplätze von Nutzen sein. 
Aus den uns übersandten Angaben wurden für August und September 1965 zwei 
Karten erstellt. Für den Oktober war leider das Material noch zu gering. 
Die Zahlen a11-f' den Karten geben die Anzahl der Hols an, während die Ge-
biete mit glet'chem Durchschnittsfang durch verschiedene Striche gekenn-
zeichnet sind. Die stärksten Konzentrationen.sind die schwarzen Gebiete. 
Im August fand sich ein solches an der Südspftze der Shetlands und im 
Gebt'et der Turbot- und Aberdeenbank, während im September das Gebiet vor 
der englischen Kü~te zwischen 530 30'N bis etwa 560 N sich als besonders . 
günstig erwies. Die Bedeutung der verschiedenen Linien ist aus der Zeich-
nung zu ersehen. 
Auch in diesem Jahr werden die Reeder und Kapitäne wieder um ihre Unter-
stützung gebeten. Wir sind nicht nur an Berichten über die Nordsee und 
die \'lestbritischen Gewässer interessiert, sondern möchten alle Praktiker 
bitten, uns auch von der Fischerei des Nordmeerherings ähnliche Unterlagen 
zu liefern. Die Rückgabe der ausgefüllten Blätter kann durch die Reederei 
oder durch Einlegen in dfe grünen Anlandebögen der Marktverwaltung er-
folgen. 
Allen, die uns bisher geholfen haben, möchten wir für ihre Mitarbeit 
danken. Wir hoffen, daß sich in diesem Jahr der Mitarbeiterkreis er-
weitern wird, um noch bessere Karten erstellen zu können. 
K. Schubert 
Institut für Seefischerei 
Hamburg 
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